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GEORG RITTER

Zum Vorkommen von Fom i tops is  rosea  
in der DDR
Der durch seine au ffa llende  Poren- und Tram afärbung bestens charakterisierte  
Rosenrote Baumschwamm, F o m i t o p s i s  r o s e a  (ALB. et SCHW. ex FR.) 
KARST., ist ein boreales Element und g le ichze itig  eine ausgesprochene Rarität 
unserer M ykoflora. Auch in seinem holarktischen G esam tareal, das große Teile 
Eurasiens und Nordam erikas umfaßt, scheint der Pilz nur lokal zu den hä u fig e ­
ren Arten zu zählen. (PILÄT 1936-1942, BONDARCEV 1953, SCHWARTSMAN 
1964, IMAZEKI & H O N G O  1957, BAKSHI 1971, LANGE 1974, OVERHOLTS 
1953).

Im Bereich der DDR waren bis 1973 nur zwei Fundorte publiziert, von denen der 
eine a lle rd ings der locus typi ist (nahe G örlitz, s. u.), von wo ALBERTINI & 
SCHWEINIZ (1805) die A rt erstmals beschrieben haben. Da F o m i t o p s i s  
r o s e a  inzwischen noch an zwei weiteren Lokalitä ten gesamm elt wurde, er­
scheint eine Zusammenstellung der in der DDR bisher bekannten Fundorte a n ­
gebracht.

Als Beobachtungshinweis soll aber zunächst eine Kurzbezeichnung der A rt ge ­
geben werden, die  hab itue ll an kleine, kom pakte Formen von F o m i t o p s i s  
p i n i c o l a  (SW. ex FR.) KARST, e finne rt: Fruchtkörper m itte lgroß (8 cm Breite 
und 4 cm Höhe selten überschreitend), hufförm ig bre it ansitzend, oft etwas her­
ab laufend, selten effus-reflex, bisweilen auch monströse Formen b ildend. O b e r­
seite m it dünner aber fester Kruste, zunächst braun, im A lter fast schwarz, zum 
Rande hin gezont-gefurcht. Poren graurosa bis rosabraun, meist rund, g la ttra n - 
dig, 3— 5 pro mm. Trama und Röhren blaßrosa bis rosabraun, korkig- faserigzäh, 
Röhren geschichtet, die Schichten 1— 3 (— 4) mm dick. Sporen elliptisch bis zylin­
drisch, hyalin, g la tt, 5— 7x2,5— 3,5 ju m ; ohne Zystiden; ohne Schnallen; Trama mit 
KOH rasch schwärzend. A u f totem Holz meist von K on ife ren : P i c e a ,  A b i e s ,  
P s e u d o t s u g a ,  T s u g a ;  sehr selten auf Laubholz (U I m u s , P i a t a -  
n u s )  ; im G ebiet bisher nur an bearbeite tem  Holz aufgetreten.

Fundorte von Fomitopsis rosea in der DDR:
1. G örlitz ; zwischen Kunnersdorf und Rengersdorf. Erstfund, nach dem die A rt als 
B o l e t u s  r o s e u s  von ALBERTINI & SCHW EINIZ (1805) beschrieben und 
benannt wurde. D ie Beschreibung des locus typi lau tet im O rig ina l, S. 251: „In 
trunco caeso ab iegno  unico acclivi (inter Cunnersdorf et Rengersdorf)." (An ge­
schlagenem (behauenem?) Tannen- (Fichten-?) Stamm einmal aufgetreten (zw i­
schen Kunnersdorf und R engersdorf).). Der Fundort ist h istorisch; Nachsuchen 
in den Jahren 1973 und 1974 war erfolglos (KREISEL in litt.).

2. P lauen/V ogtl.; H olzlagerp la tz südlich der S tadt; an Nadelholzbalken einer 
ehem aligen Kapelle des Rittergutes Plauen-Reusa; 13. 11. 1961, leg. BECK, det. 
BECK, rev. PILÄT, DORFELT, KREISEL, JAHN, H erbar DÖRFELT (DORFELT 
1973).



3. Suhl; im S tad tgeb ie t; an einem Balken innerhalb eines G ebäudes; Juli 1976, 
leg. PFISTER, det. PFISTER, rev. GRÖGER, H erbar HAUSSKNECHT (JE).

4. Festung Königstein bei Dresden; Dachstuhl im Neuen Zeughaus; zwei d e fo r­
mierte Kruchtkörper an P i c e a -Balken bei Restaurierungsarbeiten gefunden; 
19. 10. 1977, leg. UNGER, det. RITTER, rev. KREISEL, H erbar RITTER.

A lle  vier b isherigen Fundorte von F o m i t o p s i s  r o s e a  liegen somit im 
M itte lgeb irgsbere ich  der DDR und im natürlichen Verbre itungsgebie t von Fichte 
und W eißtanne, seinen Hauptw irtsbäum en. Auch in den m itteleuropäischen 
N achbarländern tr it t  der Rosenrote Baumschwamm nur zerstreut bis selten auf, 
wobei d ie  H äu figke it nach Osten und Norden etwas zunimm t (LANGE 1974). So 
sind aus der VR Polen etwa 12 Lokalitäten (SKIRGIELLO 1972), und aus der BRD, 
Österreich und der Schweiz insgesamt 14 Funde bekannt (KRIEGELSTEINER & 
JAHN 1977). Ähnliches g ilt fü r die CSSR, die VR U ngarn und Rumänien sowie für 
Jugoslawien (PILÄT 1936-1942, SVRCEK 1960, IG M Ä N D Y 1968, LANGE 1974). 
D abei stammen fast a lle  Funde aus m ontanen Lagen bzw. liegen doch im Be­
reich des natürlichen Fichtenareals (z. B. Bialow ieca, VR Polen). In der UdSSR 
tr it t  der Pilz lokal auch häufiger auf, z. B. im Kaukasus (DÖRFELT mündl. M itt.). 
Ebenfalls häu figer als in M itte leuropa  ist F o m i t o p s i s  r o s e a  in S kandina­
vien, wo ihn FRIES bereits 1821 aus der m ittelschwedischen Provinz Smaland a n ­
führt. ECKBLAD & GULDEN (1974) geben fü r Norwegen 23 Lokalitä ten vor­
w iegend aus dem SO-Teil des Landes an; jedoch reicht seine Verbre itung in 
F innland fast bis zum 70. Breitengrad (LANGE 1974). Ganz vereinzelte Funde 
sind schließlich auch aus H olland (D O N K 1933), Dänem ark und G roßbritannien 
bekannt, m. W. jedoch nicht aus Frankreich, wie LANGE (1974) wohl irrtüm lich 
ang ibt. Das Auftre ten von F o m i t o p s i s  r o s e a  in Europa ist danach als 
bo rea l-kon tinen ta l bzw. m itte leuropä isch-m ontan zu bezeichnen.

W ie fü r viele andere vorw iegend kontinenta l verbre ite te Pilze g ib t es auch für 
den Rosenroten Baumschwamm o ffenbar keine scharfe westliche Arealgrenze, 
wohl aber eine a llm äh liche  H äufigkeitsabnahm e von Osten bzw. Norden nach 
Westen bzw. Süden, verbunden mit einer a u ffä lligen  S tandortspezialisierung.

Viele Funde aus diesem Grenzbereich stammen näm lich nicht von stehenden 
oder natürlich gefallenen Bäumen, sondern von verbautem  oder doch geschla­
genem, lagerndem  Holz. Dies tr if f t  fü r a lle  Vorkommen in der DDR zu, ebenso 
wie fü r den nordwestlichsten Nachweis aus der BRD (bei Melsungen, N ordhes­
sen; KRIEGELSTEINER & JAHN 1977). Eine Ü berprü fung der Fundum stände 
des nw-europäischen M ateria ls  war zwar nicht m öglich, jedoch schreibt DO NK 
(1933), wohl auf den bisher einzigen holländischen Fund bezogen: „A u f S tüm p­
fen und Brettern von N ade lho lz .“ Ferner stammen 6 von den 23 norwegischen 
Vorkommen ebenfa lls aus G ebäuden bzw. von bearbeite tem  Holz, u. a. gerade 
die beiden einzigen Funde von der norwegischen Süd- bzw. W estküste.

M öglicherw eise benötig t der Pilz zumindest zur F ruktifika tion  relativ trockenes 
und nur ge legentlich  durchfeuchtetes Holzsubstrat. So wurde auch in N ord­
am erika die Bevorzugung w ip fe ldürrer Bäume (hier P s e u d o t s u g a  spec.) 
bzw. geschlagener N adelhölzer in exponierter, also wohl trockener Lage beob­
achtet (OVERHOLTS 1953). Im klimatischen Ü bergangsgebie t M itte leuropas wird 
somit d ie  Spezialisierung auf verbautes oder doch geschlagenes und meist en t­
rindetes Holz und zugleich d ie  Seltenheit des Pilzes verständlich, der aus einem 
kontinenta len N adelw aldbew ohner bei uns zum Besiedler ihm m ikroklim atisch 
zusagender ökologischer Nischen wird.



Herrn Dr. H. DÖRFELT, Halle, danke ich fü r verschiedene Hinweise, Herrn G
ZSCHIESCHANG, Herrnhut, fü r die Abschrift der O rig ina ld iagnose  und Herrn G.
HIRSCH, H alle -N eustadt, fü r die Ü berm ittlung der H erbardaten des Suhler
Fundes.
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Abb. (zu RITTER: Zum Vorkommen von Fomitopsis rosea in der DDR)
Fomitopsis rosea (ALB. et SCHW. ex FR.) P. KARST.
Exemplar aus dem Herb. H. DÖRFELT; VR Polen; N a tiona lpa rk  „B ia low ieski- 
Park N arodow y", Südteil, an P icea-H olz; G röß enverg l.: m m -Einteilung, leg. 
17. 10. 1973, R. RAUSCHERT, Foto: U. LINDNER

UWE BRAUN

Moos- und Flechtenkartierung in der DDR
Am 2. Dezember 1978 wurde in H alle  als gemeinsame Veransta ltung der M ar- 
tin -Luther-U nivers itä t, Sektion Biowissenschaften, WB G eobotanik und des Kul­
turbundes der DDR, ZFA Botanik, eine Tagung zur Problem atik der Moos- und 
F lechtenkartierung durchgeführt. Der gegenw ärtige  Stand der Erforschung der 
M oosflora und verschiedene Kartierungsvorhaben in regionalen Bereichen w ur­
den von Dr. KÜHNER (für M ecklenburg), Dr. BENKERT (für B randenburg), Dr. 
MEINUNGER (für Thüringen) und Dr. BORSDORF (für Sachsen) in Kurzvorträgen 
dargeste llt. Dr. GROLLE (Jena) berichtete über Verlauf und Ergebnisse des ersten 
„European W orkshop of Bryology“ im Sommer 1978 in Ungarn.
Auf der Tagung in H a lle  wurde beschlossen, einen Arbeitskreis Moose und Flech­
ten beim ZFA Botanik des Kulturbundes zu gründen. Für die kommenden Jahre 
ist ein Kartierungsprogram m  vorgesehen. Folgende lichenisierte Pilze (Flechten) 
wurden fü r eine erste Kartierung vorgeschlagen: A l e c t o r í a  (alle  Arten), 
B a e o m y c e t a c e a e  (alle  heimischen Arten), C e t r a r i a  i s l á n d i c a ,  
C I a d o n i a (alle  rotfrüchtigen Arten), C l a d o n i a  r a n g i f e r i n a ,  R a m a -  
l i n a  (alle  Arten), T h a m n o l i a  v e r m i c u l a r i s  und U s n e a (alle  Arten). 
W ir rufen a lle  Floristen zur M ita rb e it auf. W ir b itten a lle  Interessenten, an fo l­
gende Adresse eine kurze M itte ilung  zu senden: UWE BRAUN, MLU, Sektion 
Biowissenschaften, WB G eobotanik, 401 Halle, Neuwerk 21.
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